Schweizerische Gesellschaft für Gesetzgebung

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Unter dem Titel «Gesetzgebung im Polizeirecht» fand am 23. Mai in Bern die wissenschaftliche Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für Gesetzgebung (SGG) statt. Die Themenwahl war motiviert durch rechtspolitische Tendenzen und Strömungen der letzten Jahre, die dem Bund – an Stelle der an sich für dieses Sachgebiet zuständigen Kantone – mehr und mehr Polizeiaufgaben zumuten. Aus kantonalen, interkantonalen und Bundeserlassen entsteht ein eher problematisches und in sich wenig stimmiges Ganzes. Die wissenschaftliche Tagung wollte die damit verbundenen gesetzgeberischen Schwierigkeiten näher beleuchten. Unter der Tagungsleitung von Prof. Luzius Mader, Vize-Direktor im Bundesamt für Justiz, und Dr. Jean-Luc Vez, Direktor des Bundesamtes für Polizei, stellten Referenten aus Wissenschaft und Praxis ihre Analysen und konzeptuelle Lösungsansätze vor, über die das zahlreich erschiene Publikum rege debattierte. Dem Grundsatzreferat von Prof. Rainer J. Schweizer zu Zweck und Grenzen der Gesetzgebung der Polizeigesetzgebung des Bundes folgten wissenschaftliche Darstellungen von Prof. Andreas Lienhard zur Frage der Auslagerung von Polizeiaufgaben auf Private und von Dr. Markus Mohler, der die Übernahme von Polizeiaufgaben durch die Armee kritisch beleuchtete. Aus der Bundesverwaltung steuerten einerseits Dr. Adrian Lobsiger und Dr. Christian Linsi Beiträge zu aktuellen Gesetzgebungsarbeiten aus dem Bundesamt für Polizei bei, und andererseits stellten Avv. Colette Rossat-Favre und Dr. Daniel Wüger polizeirelevante Rechtsetzungsverfahren aus dem Bundesamt für Justiz vor. Die interkantonale Polizeizusammenarbeit wurde schliesslich vom Präsidenten der Konferenz der kantonalen Polizeikommandanten, Beat Hensler, dem interessierten Publikum näher gebracht. Von der Diskussionsmöglichkeit wurde derart rege (und auf hohem Niveau) Gebrauch gemacht, dass die anschliessend anberaumte Mitgliederversammlung fast in Zeitnot geriet.

Publikationen

Im etablierten Rhythmus sind im Berichtsjahr drei Hefte der Zeitschrift LeGes erschienen. Während die letzte Ausgabe jeweils der Veröffentlichung der ergänzten und erweiterten Referate der Jahrestagung dient, sind die zwei anderen Hefte mit Forschungsberichten und grösseren Aufsätzen zu aktuellen Themen bestückt gewesen. Dass Beiträge in deutscher, französischer und italienischer Sprache veröffentlicht werden konnten, ist ebenso erfreulich wie die rege Nutzung der Rubriken «Werkstattberichte» und «Unter der Lupe» durch Praktiker der Gesetzgebungsarbeit in Bund und Kantonen.

Internationale Beziehungen

Die Beziehungen zu den Partnerorganisationen namentlich in Frankreich, Deutschland und Österreich, Niederlanden aber auch in Übersee wurden durch den Besuch von Tagungen und Austausch von Informationen gepflegt. Da seit kurzem der Europäischen Dachvereinigung (European Association of Legislation, EAL) ein ehemaliger SGG-Präsident vorsteht, konnten zahlreiche Kontakte zu wissenschaftlichen Einrichtungen und Fachkräften verbreitert und erneuert werden. Es wird sich zeigen, ob sich daraus gemeinsame Aktivitäten entwickeln lassen.

Ausbildung, Information

Unter der Ägide der SGG konnten in Montreux und in Murten mehrtägige Vertiefungsseminare für Gesetzgebungsmethodik und Redaktionsarbeit abgehalten werden. Diese je französisch und deutsch angebotenen Veranstaltungen werden von den Universitäten Genf und Neuenburg (Montreux) bzw. Fribourg, Zürich und Bern (Murten) durchgeführt. Sie geniessen unter dem wissenschaftlichen Nachwuchs und den juristischen Fachkräften in den kantonalen und eidgenössischen Verwaltungen, die besonders intensiv mit Gesetzgebungsproblemen konfrontiert sind, einen guten Ruf und sind in der Regel rasch ausgebucht. Nach einer inhaltlichen und organisatorischen Neustrukturierung konnte 2009 der erste «neue» Seminarzyklus durchgeführt werden, der ein gutes Echo gefunden hat.

Administration

Im Berichtsjahr hat sich der Vorstand insofern verändert, als dass der langjährige Präsident Luzius Mader sein Amt ebenso zur Verfügung stellte wie Hans-Georg Nussbaum, der der SGG während vielen Jahren als Quästor diente. Die Mitgliederversammlung wählte Martin Wyss zum neuen Präsidenten und die Vorstandsmitglieder Sigrid Steiner und Alexandre Flückiger übernahmen die Funktionen der Quästorin bzw. des Vize-Präsidenten.

Martin Wyss, Präsident
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